Dienstag, 2 - 29. Woche








2-29

Lesung: Eph 2, 12-22

Evangelium: Lk 12, 35-38

zu Beginn:

Das heutige Evangelium wird uns erinnern

an die Worte Jesu:

„Konntet ihr nicht einmal eine Stunde mit mir wachen?

Wacht und betet, 
damit ihr nicht in Versuchung geratet.“

Wir sind hier,

um mit Jesus zu wachen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger gelehrt, 


wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast sie gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter,


die Hoffnung,


die uns nicht zugrundegehen läßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und hast deine Jünger gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir gehen dir entgegen 


in der Bereitschaft, füreinander dazusein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrundegehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

V.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich haben wir Zugang zum Vater.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir (- für immer -) „Mitbürger der Heiligen 


und Hausgenossen Gottes.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott.

Du hast auf uns gewartet,

als wir noch fern waren.

Nimm uns auf,

da wir nun zu dir zurückkommen,

und gib uns wieder einen Platz 

an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung






vgl. Eph 2, 13-22
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Jetzt seid ihr, die ihr einst in der Ferne wart, 
durch Christus Jesus, nämlich durch sein Blut, 
in die Nähe gekommen.
Denn er ist unser Friede. 
Er vereinigte die beiden Teile - Juden und Heiden - 
und riß durch sein Sterben 
die trennende Wand der Feindschaft nieder.
Er hob das Gesetz samt seinen Geboten und Forderungen auf, 
um die zwei in seiner Person 
zu dem einen neuen Menschen zu machen. 
Er stiftete Frieden und versöhnte die beiden durch das Kreuz 
mit Gott in einem einzigen Leib. 
Er hat in seiner Person die Feindschaft getötet.
Er kam und verkündete den Frieden: 
euch, den Fernen, und uns, den Nahen.
Durch ihn haben wir beide in dem einen Geist 
Zugang zum Vater.
Ihr seid jetzt nicht mehr Fremde 
ohne Bürgerrecht, 
sondern Mitbürger der Heiligen 
und Hausgenossen Gottes.
Ihr seid auf das Fundament 
der Apostel und Propheten gebaut; 

der Schlußstein ist Christus Jesus selbst.
Durch ihn wird der ganze Bau zusammengehalten 
und wächst zu einem heiligen Tempel im Herrn.
Durch ihn werdet auch ihr 
im Geist 
zu einer Wohnung Gottes erbaut.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 12, 35-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Es kommt herbei der Menschensohn, - 



Gott selber steigt von seinem Thron, - 



Seht ihr dafür die Zeichen schon? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Es kommt der Herr der Herrlichkeit, - 



so wacht, bewährt euch allezeit, - 



seid treu und klug, macht euch bereit. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 12, 35-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Legt euren Gürtel nicht ab, 
und laßt eure Lampen brennen!

Seid wie Menschen, 
die auf die Rückkehr ihres Herrn warten, 

der auf einer Hochzeit ist, 

und die ihm öffnen, 
sobald er kommt und anklopft.

Selig die Knechte, 
die der Herr wach findet, 
wenn er kommt! 

Amen, ich sage euch: 
Er wird sich gürten, 

sie am Tisch Platz nehmen lassen 

und sie der Reihe nach bedienen.

Und kommt er erst in der zweiten oder dritten Nachtwache 

und findet sie wach - selig 2sind sie.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wird uns der Herr in Wachsamkeit vorfinden?

Oder haben wir dann versagt, wie die Jünger am Ölberg, 
denen Jesus aufgetragen hat: „Wachet und betet ...“
 
- Die Jünger aber waren eingeschlafen.

Was meint die Wachsamkeit, 
zu der uns das Evangelium heute ermutigt?

Angesprochen wird eine Haltung, 
die unser ganzes Leben betrifft.

Unser ganzes Wesen soll durchformt sein 
von einer Haltung der Offenheit, 
von einer Bereitschaft, das Leben nicht zu verschlafen.
Wachsam sollen wir sehend und hörend 
unsere Berufung zur Liebe annehmen 
und in die Tat umsetzen.

Es gilt, die Zeichen der Nähe Gottes wahrzunehmen.

Wir sollen aber auch wachsam sein und nicht übersehen, 

wenn jemand unsere Hilfe braucht.

Wachsames Christsein bedeutet auch, die „Zeichen der Zeit“
 
zu erkennen, politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Vorgänge kritisch zu beobachten, eine Entwicklung zu durchschauen, 
die dem Menschen nicht zum Heil gereicht.

Wachsamkeit heißt, bewußt zu leben. - 
Das bewußte Leben in Wachsamkeit macht uns offen, 
feinfühlig und sensibel - auch für Gott - für ihn, 
der alles, die gesamte Schöpfung durchdringt und heiligt,
 
für ihn, der ständig Leben schafft 
durch die Ausgießung seines Geistes.

Wachsam gilt es, in uns selber 
diese Quelle von Leben wahrzunehmen. 

Gott selber möchte in uns wohnen
 
- der Vater und der Sohn im Heiligen Geist.

Amen.

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 
Schenke der Kirche Männer und Frauen, 

Väter und Mütter, Priester und Ordensleute, 
die uns in ihrer Art zu leben, 
ein gutes Beispiel geben.

2. Forme das Denken der Politiker, 

daß sie das Zusammenleben der Menschen 
in der richtigen Weise ordnen 
und stets um den Frieden bemüht sind.

3. Führe die getrennten Kirchen wieder zueinander, 

wie es deinem Willen zur Einheit entspricht.

4. Festige die Kirche auf dem Fundament der Apostel, 

und gib auch den jungen Menschen von heute 
festen Halt in dir.

5. Stärke die Kranken und alle, die traurig sind, 
mache ihnen bewußt, 

wie sehr sie geliebt und nicht vergessen sind.

6. Nimm den Sterbenden die Angst vor dem Tod, 
stärke in uns allen die Hoffnung und die Zuversicht, 
in dir vollendet zu werden.
Gabengebet:

I.

„Gewähre uns, Herr, unser Gott,

daß wir mit der Hingabe des Herzens

und des Geistes dich verehren,

da wir in deinem Haus wohnen dürfen.

Wir haben den Tisch bereitet.

Laß uns durch dieses heilige Mahl

hingelangen zum Mahl der Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Opfergaben deines Volkes.

In dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


„Herr, du bist unterwegs zu mir,

solange ich lebe.

Du läßt mich an deinem Tisch Platz nehmen,

sooft ich deiner Einladung folge.

So durfte ich auch in dieser Stunde

an deinem Tisch sein,

bei dir sein,

mit dir eins werden im Mahl,

dessen Speise du selber bist.

Diese heilige Speise gebe mir Kraft

zu einem wachsamen Leben,

damit ich bereit bin,

wenn du am Ende meiner Erdentage kommst,

um mich für immer an deinen Tisch zu rufen

zum ewigen Hochzeitsmahl.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Ewiger Gott,

in dieser Opferfeier hast du uns gestärkt

mit dem Fleisch und Blut deines Sohnes.

Laß uns in der Kraft dieser Speise

unseren Weg zuversichtlich gehen

und mit allen Menschen, 
die du uns anvertraut hast,

zur Vollendung in deiner Liebe gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

die heilige Opfergabe,

die wir dargebracht und empfangen haben,

schenke uns neues Leben.

Laß uns Frucht bringen in Beharrlichkeit

und dir auf immer verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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